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Krakau 
Auffoderung an das biefige: 
Publikum. — 


Lachdem Se. k. k. Mojeſtaͤt feine 


Armee zum Kriege hergeſtellt hatten, 


ſo erfordert es die Vorſicht, das em; 
pfiodſame Publikum für die ſich ereig: 


neten Säle zum Zupfen und Ablies 


fern der Scharpien auf die Art, wie 
im vorigen Kriege, anzueifern. i 

Die Scharpien ſollen aus 
weißen,, ſchon gebrauchten, fauber- 
gewaſchenen, und gut ausgewalkten 
deinwand, jedoch aus keiner groben, 
gezupft werden, wozu die Tiſchwaͤſche 
nicht taugt, weil ſelbe zum Zupfen 


2 


Geer 


ſo zerſtreut bleiben. 
ſind ſebr feſt mit der ſorgfaͤltigen Be⸗ 


einer 


wegen den kurzen Faden nicht gut iſt. 


Die zu Scharpien beſtimmte Städe 
Leinwand ſollen. vikreckigt, von 3 bis 
J Zollen breit und lang. „ geſchnitten, 


und beim Zupfen nicht in Ordnung zu⸗ 


ſammengelegt werden, vielmehr beſfer 
Dieſe Scharpien 


butſamkeit zu packen, damit dieſe Pas 
del: nicht von der Feuchtigkeit angezo⸗ 


gen werden, weill die Scharpien bald 
ſchimpeln, und daher unbrauchbar ſeyn 


wurden. Obwohlen man es von dem 
empfindſamen Publikum gewaͤrtiget, daß 
das von Scharpien benoͤthigende Quan⸗ 


tum unentgeltlich geliefert werden wird 


ſo wird jedoch für dit ärmere Men 
` ſchen⸗ 


kK 


— 


e 


Ilchenklaſſe be) der 


A ung dieſet 
Be duͤrfniß aus Sri 5 die Mi⸗ 
titär⸗ Ditonomie - Kom müſſten , gg 
das Militärſpital für jedes Pfund gu⸗ 


„ter brauchbarer Scharpien mit 12 fl. 


bezahlt werden. Krakauam 24. Der 1806. 
Soumaper, Bize-Präfdent- 
| Eat, Magiſtratstath. 
Ber li n. 5 
In der Nacht vom 9. bis 10. De}. 
starb hier der königliche Kammerfänger, 
Herr Friedrich Front Hurta, im 4 4 len 
Jahre bart Alters. Er wn iu Werk. 
lin, unmeit Prag in Bohm, gebo⸗ 
ken, wo fein Vater noch jegt die Kan 
torſtelle bekleidet. 
| perersburg. 


Ein Theil der goë Cbina deſtimm⸗ 


ten Ambaſſade kehrt nach Irkußk zus 
ruͤck, weil die cineſiſche Regierung 
das Perfonal der Ambaſſade zu zahl⸗ 
reich gefunden hat, wos Ié mit der 
bisberigen Obſervanz in China für fol: 
ae Falle nicht vertragen ſoll. Unter 


den Zurüuͤckkehrenden find mehrere der? 


chen beſtimmt waren. eee 167 SER 
Tä m 


* 


1 May n. : 
Im Jahre 1754 begann Here Pfef⸗ 


fel in Colmat, 23 Jahr olt, “ferne 
dichteriſche Laufbahn. um das Foſie 
Jahe derſelben zu feyern, vereinigten 
ſich einige feiner Verchrer zu Straß⸗ 
burg und ließen ein Medaillon mit 
ſeinem Bildniſſe ſtechen, das nunmehr 
mit einem Gedichte im Druck erſhienen iſt. 
Zamose in Ostgalizien. 
Wean gle H pattriotiſche da idlungen 
Ap den biederzeſiunten Ikerteichiſchen 


, 


ka 
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Anterth auen nicht feſten VE 2 
dienen doch einzelne derſelbe Mi 6 
aufg fordert geleiſtet werden, die Ife ut⸗ 
liche Bekanntmachung. ee FE 


Johann Biruer, Lehrer der Rheto⸗ 
kik am zamascer Gymnaſium uͤbergab 
aus Anhäaglichkeit gegen unſern alltt⸗ 
gndͤdigſten Menorchen, und aus wah⸗ 
rer Vaterlands liebe bey den gegen gät 
tigen Kriegs umſtäͤnden dem jamos cee 
k. Kreis amte einen frepwilligen Bey ⸗ 
trag 25 1/4 Loth dreyzebnläͤthigen 
Silbers, nebſ einer Baorſchaft von 
13 fle. , weshalb ihm auch von Seltt 
des hohen Landespräſidiums üder dieſe, 
ſo patriotiſche Handlung das beſonde 
re Wohlgefallen mittelſt des ebener⸗ 
wöhnten k. Kreisomts zu erkennen ge⸗ 
geben worden H, 2 

ee de N 
Den 6. Dezember verbreitete ſich die 
weerläßige Nacheicht, daß nach der 
Schlacht vom 2. iwiſchen den kritg⸗ 
fahrenden. Maͤchten vorgeſtern ein 
Waffeaſtillſtand abgeſchloſſen worden. 
Kurz vorhet H. der Erzherzog Ferdinand 
mit -feiwer jetzt 20,00 Mann ſtarken 
Armee in und bey Iglau anzefommen, 
nachdem er über das in der dortigen 
Gegend ſteheade bayerſche Korps des 
Generals Wrede tinen aaſehulichen. Vor⸗ 
theil erfochten bat. Fee EN 

Zur Widerlegung der Nachficht von 
der vermeinten, Neuttoliſitung ungarns 
verdient blos, angeführt: zu werden, 
daß ſchon 40,000 Mann von der In ⸗ 
ſurrekzion bereit ſtanden, am 8 Dez. 


in Rei und Glied einzutreten. Aus 


den berliner Zeitungen.)  - 


EI 


Zär e. 


„Iglau. 

Der F. Dezember war ein für die 
koyerſchen Waffen nicht guͤnſtiger Tag. 
Das Korps des Generals von Wrede, 
welches aus 14 Bataillons Infanterie 
und 16 Eskadtrons Kavallerie beſtand, 
wurde von 9 Bataillons Jufanterie 
und 8 Eskadrons Kavallerie unter den 
Befehlen Sr. koͤnigl Hoheit, des Erz⸗ 
herzogs Ferdinand, gegen 2 Uhr 
Nachmittags in feiner aͤußerſt vortheil⸗ 


haften Stellung auf den Andöhen vor 


Stecken (eine Poſtſtazion von Iglau) 
angegriffen und geworfen, - Es ver⸗ 
ſuchte zwar auf feinem Ruͤckzuge ſich 


in dem Defilee von Monau und ſpaͤ⸗ 


terhin an der ſehr feſten Poſizion⸗von 
Pfauendorf wieder zu halten, wurde 
ober hieran durch die Tapferkeit der 
oͤſterreichiſchen. Truppen verhindert und 
gezwungen, Iglou noch in der Nacht 
iu -verlaffen... General Wrede bar Tote 
nen Marſch in größter Eile gegen 
Zaaim ange treten. Der Verluſt bayet - 
ſcher Seite wat hierbey ſehr betraͤcht⸗ 
lich. Neunzehn Offiziers, worunter 
2 Majors, und 600 Gemeine wur⸗ 
den gefangen, eine weit größere Ans 
zahl wurde theils getoͤdtet, theils ver⸗ 


wundet. Die Oeſterreicher verloren 
an Todten und Verwundeten 156 
Mann, worunter 3 Offiziers. Die 


aſterre ichiſche Infanterie hat Ad: in 
dieſem Gefecht ganz beſonders ausge⸗ 
zeichnet. Von der Kavallerie konnten 
des koupirten Terrains wegen nur. 2 
Eskadrons von Meerfeldt Ublanen an 
dem Gefechte Theil nehmen. Dieſe 
warfen gleich Anfangs das ganze ss 


Gewichte. 


— 


giment- Bubenhofen Chevaux legers“ 
und attaquirten am Ende mit gleichem 
Erfolg einen Theil des Regiments 
Kurprinz Chevaux legers. 5 
Stralſund, f 

Sr. koͤnigl. Majeſtaͤe haben befoh⸗ R 
len, daß Ihr Hauptquartier, welches 
erſt nach Ratzeburg verlegt werden 
ſollte, jetzt nach Boitzenburg komme. 

Der Oberſte und Kammerherr Sr. 
Durchlaucht, des Herzogs von Meck⸗ 
lenburg Strelitz, Benin, 18 hier den 
7. Dezember mit einer Antwort auf 
ein Poste angefommen, weldeß 
der Koͤnig an gedachten Herzog durch 
den Oberſilieutenant und Flͤͤgeladju · 
tanten Piper geſandt hatte... 

Lüneburg. 

Dem Vernehmen nach werden Sr. 
koͤnigl. ſchwediſche Majeſtaͤt auf Dero 
Reiſe nach Boitzenburg am 17. Dez. 
mit Haͤchſtdero⸗ Gene ralſtabe zu Lauen⸗ 
‚Burg er wartet. 

Heute iſt der ſchwediſche General 
Graf Wachtmeiſter hier eingetroffen und 
auf dem Schloſſe abgeſtiegen. 
In dieſen Tagen erſcheint bey He⸗ 
rold und Wahlſtab in Luͤneburg ein 
ſchwediſcher Dollmetſcher fuͤr Deutſche 
zur Verſtaͤndigung beyder Nazionen 
nebſt Vergleichung der ſchwediſchen und 
danndverifhen Maaße, Muͤnzen und 


Berlin 

Der Fuͤrſt Dolgorucky iſt den 17. 
Dez. hier zingetroffen, Morgen ers 
wartet man den Großfürften Conſtan⸗ 
tin. Auch werden Se. Durchl. der 
Kurfuͤrſ von Heſſen hier erwartet. 
S In⸗ 


SZ 


Avertiffemente. 


Von Seiten der katſerl. auch l. k 
in Weſtgalizien 
wird den Herren Pius, Stanislaus, 
und Nikodemus Gintowt Ozicwial⸗ 5 
e towski mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß die Frauen Pau⸗ 
line, Johanne und Theophile Gintowt 


Krakauer Landrechte 


Oziewialtowskie bey dieſen k. k. 


Landrechten — wegen Vernichtung der A. 
zu kemberg unterm 19. Mai 1804 N 
fuͤr den Stanislaus Gintowt Dzie⸗ 


wialtowski auegrſtellten Ceſſionsurkun⸗ 
de — eine Klage wider fit und wi⸗ 


der den Stanislaus Gintowt einge⸗ 
eicht, und um Gerichtshuͤlfe, infowelt 
es die Gerechtigkeit Wen pg d 


haben. 
Da aber DE . k. ns der 
Aufenthaltsort ber‘ 


duͤr fren: 


eutſchieden werden wird. Sie werden 
doher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß fr binnen 90 Tagen ſelbſt erſchei⸗ 
nen, "ober aber, wenn ſie einige 
3 vorhanden haben, dieſel⸗ 


Zi 
\ 


r Tandrere” in Weſtgolizten. 


Beklagten unbe⸗ 
kannt iſt, und dieſelden wohl gar auf: ` 
fer den k. k. Erblanden ſich befinden 
fo wird ihnen der hieſige 
Rechtsfreund De. Niemetz auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der reif 
laut der für die k. k. Erblände vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordaung erörtert und 


e Caen oder Su einen ans 
dern Sachwalter beſtellen, ſolchen die 
ſen LR Landrechten namhaft machen, 
und sotfäriftmägig ſich jener Rechts ⸗ 
mittel bedienen, die Be zu ihrer Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erackten; 
widrigen Falls wuͤtden fir alle mißli⸗ 
chen Zögerungsfolgen „ laut Vorſchrift 
der k. f. Geſetze ` LX ſelbſt Alger 85 
muͤſſen. 

Joſeph ven Mkorowlel, 7 

e Sterneck. 

F. Poblberg. Bag 

Aus eg Rarhfäluffe der k. % 

„Krakau den 11. November 1805. 
e 8 Bëmoet, 3 5 


2 — a 

Von Seiten der tafel. Ge E D 
feofawer ` kandeechte in Weſtgaligzien 
wird den Eheleuten Orn. Stonistaus 
Potodi und Joſephe geb. Sollohub 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Hr. Ludwig Diſzkie⸗ 
wiez bei dieſen k. k. Landtechten — 
wegen Auszahlung einer Summe von 


40,000 fl. palniſch ſaamt Jate⸗ 
reffen und Gerichtskoſten — eine 
Klage wider le ei, gereicht, und 


um Gerichtshuͤlfe, inſoweit es die Ge 


rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſe k. k. Landrechte, 
aus Urſache ihrer Abweſenheit, ihnen 
den Wat Brërgiunn Bäise 

2 


— 


— bag E e 6 


auf idee Oefabr und Koſten zum Meise 
terecnannt haben, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der für die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung ‚erörtert und entſchieden werden 
wird; 
Hiermit eemahnet: daß ſie noch zur rechten 
Zeit, binuen 90 Tagen ihre Widerrede 
einteichen, oder aber, wenn Ge 
einige Rechtsbehelfe vorhanden ha⸗ 
ben, dieſelben dem ernannten Vertreter 
bey Zeiten übergeben, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen 


4. k. Lon drechten nohmbaft machen, und 


vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
bedienen, dee Be zu ihrer Vertheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachten; widri⸗ 
geufalls würden fie alle mißlichen Zär, 


rungsfoigen,, laut Vorſchrift der k. k. 


Seſetze, ſich ſelbſt zuſchrelben muͤſſin. 
Joſeph von Niforowiez, 
Joſepb Ritter v. Cronenfels. 
W. Roskoſchny. 


Aus dem Rachſchlaſſe der k. auch 


k. k. Londrechte in Weſtgnlizien. 


Krakau am 4. November 1805. 
N Pauminger. 3 


— ’ 


Bon Seiten der Tata. auch k. k. fra ` 


kauer Landrechte in Weſtgalizien wird 
den Frauen Alexandea Potocka geb. 


Lubomirska und Conſtantia Riewuska 


geb. kubomirska mittels gegenwärtigen 
Edikes bekannt gemacht: daß er 
Joſeph Tpbureh bey dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — in Sachen wegen Auszah⸗ 
lung einer Summe von 2500 fir, 


fo werden De zu dem Ende 


ihre Aufenthaltsort unbekannt 


1 — eine Klage wider fie und den Hrn, 
Faͤrſten Adam Cfarterpiski, als Ber 
treter des Alfced und der Rivera Pos 
tockie, eingereicht, und um Gerichts- 
hilfe, in ſo weit es die Gerechtigkeit 
fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
if, 
und fie wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden durften; ſo wird 
ih nen der hieſige Rechtsfeeund Bille wie 
auf ihre Gefahr und Koſten, zum 
Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß laut der faͤr die k. k. 
Erblaude vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung erörtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu 
dem Ende hiermit aam: daß 
fie noch zur rechten Zeit, das iſt: 
binnen 90 Tagen, wenn ſie einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden haben, dieſel⸗ 
beu dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten übergeben, oder endlich einen an⸗ 
dern Sachwalter beſtellen, ſolchen die⸗ 


ſen k. k. Landrechten nahmheift machen, 


und vorſchriftmäßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bedienen, die ſie zur Vertheidignng 
ihrer Sache am ſchicklichſten erachten, 
widrigen Falls wuͤrden ſie alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 
k. k. Seſetze, ſt ich ſelbſt zuſchreiben 
muͤſſen. 

Joſeph von Nikorowiez. 

Reinheim. 

Joſe ph Graf von Bubna, 

Aus dem Rathſchluſſe der k. auch k. 
F. Landrechte in Weftgaligien. N 
Krakau den 12. November 1805. 

* Pauminger. H 


Von 


Ven Stiten der kaſſerl. auch k. k 
krakauer kandrechte in Wefigalizien wird 


den Herren Joseph, Fyazinth und 


Poul Zei mittels gegenwärtigen 
Ediktis bekannt gemacht: daß der 
Selig Jaregröfı bey dieſen kek. Londrech⸗ 
ten ſie — wegen Uebernahme des, durch 
den Martin Dunin Wonſowiez, Vor⸗ 
mund, der nach dem Paneratius Da⸗ 
nin Wonfowieg zurͤͤckgebliebenen min⸗ 


berjäßrigen Kinder, in Betreff der fl 
Vernichtung des am 12. Juni 1799 


geſchloſſenen und den Tag darauf vor 
den radomer Terreſtralakten roborirten 
Dauſchkoutrokts, dann der Zahlung 
einer Summe von 35,009 fle pohln. 


auhängig gemachten Progefles — be⸗ 


langt, und um Gerichtsbuͤlfe, infos 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht haben. KS 2. 
Da aber diefen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gat auſſer den k. k. Er blanden 
ſich befinden daͤrften; ſo wird ihnen 
der hieſige Rechtsfreund Valentin Os: 
lawski auf: ihre Gefahr und Koſten zum 


Zoͤgerungsfolgen, 
k. k. Geſetze, 


walter bestellen, ſolchen dleſen k. ke 
Landrechten nahmhaft machen, und 
vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
bedienen, die Dr zu ihrer Vertheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachten; midri⸗ 
gen Falls wurden fie: alle mißlichen 
laut Vorſchrift der 
ſich ſelbſt zuſchreiben 
muͤſſen. / RER RL 
Joſeph v. Nikorowieg. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
W'ᷓöLichocki⸗ N 
Aus dem Ratbſchluſſe der katſerk. 


auch k. k. krakauer Londrechte in Weſt⸗ 


galiz ien. ö 
Krakau den 27. November 1805. 
b Pauminger. 3: 


N — 2 ——— d e — 


Zur Wiederbeſehung der in Erledie 


gung gekommenen piwniczner Sia i 
kotsſteue (ſandecer Kreiſes) wit dem 
jaͤhruchen Gehalt von 300 Hr, wird 
ein allgemeiner Konkurs bis Ende 
dieſes Monats d. J. mit dem Bey⸗ 
ſatz aus geſchrieben, daß die Kompeten ` 


Vertreter von Amtswegen ernannt, mit Ä ten ihre mit den asthigen Behelfen ; 


welchem auch der Prozeß, laut der 
fuͤr die k. k. Erblande vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung eroͤrtert und 
entſchleden werden wird. Sie werden 
daher zu dem Ende biermit ermaynet: 
daß Be noch zur rechten Zeit, var 
der auf den sten Maͤrzmonat 1806 
feſigeſehten Togſatzung feſbſt erſcheinen, 
oder aber, wenn ſie einige Rechtsbe⸗ 
helfe vorhanden baden, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bey Zeiten übers 
geben, oder endlich einen andern Sach⸗ 


/ 


| außgefchriebene 


vorzüglich mie den ‚Eligibilitätädefreten + 
et utraque linea, dann mit den 
Moralitätszeugfiſſen verfehenen Geſu⸗ 
che beim ſandeetr Keeisamt anzubrin⸗ 


gen haben. 


Krakau am 19, Dezember 1805. 22 
Da die auf den 15. Oktober v. J. 
Verſteigerung eines 
pehlniſchen ‚reichen keibguͤrtets (Pas) 

SE ſrucht⸗ 


* 


P 


* 


digung gekommenen mit einem Jöbrli⸗ 


— — 


bi 


SCH früh um 10 Uher in der k. k. Kreis; 


amtstanzley einzo finden, und mit ei⸗ 
nem Valium von 200 fir. zu wer⸗ 


ſehen ! 


Zur Wiederbeſetzung dee In Erler 


chen Gehalt von 300 flr. verbunde⸗ 


nen landskroner Sindikatsclelle iſt ber 


9 Uhr in der feafoner Kreiskanzley, 


Konkurs mit dem Behſotz eroͤfget 
worden, daß die Kompetenten hierum 
bre mit den nöthigen Behelfen und 


vorzuͤglich mit den Moralitätszeugniſ⸗ 


fen, dann mit den Eugebilitätsdekre⸗ 
ten ex utraque linea, verſihenen 


Geſuche längstens bis zum Ende des 


Monats Jaͤnner kommenden Jahrs bey 
dem mislenitzer Ketisamt anzubringen 


Haben. Sch 
Krakau am 19. Dezember 1 SO, 


— — — Ä 


Nach r l cht. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß den 14. Jänner 1805 früh um 


die dem aufgelöſten veueriſchen Spital 
bey St. Seboſtian jn Krakau zehoͤri⸗ 


geg Realitäten, und zwar ege 


D 


Den 20. Jaͤnner 1806 wird die 
Streuſtroh⸗Lizitazion für dos im kra⸗ 
kauer Kreife befindliche Militär opt Fiskolpreis 194 f fr. 18 68 kr. 
1 Jihr abgrbalten werden, Pachtlu⸗ 
Gg: haben ſich daher am beſagten Ta⸗ 


Krakau den 19 Dezember 18 


— TH 


en e 


ER Eine Wieſe, deren Flaͤchenin“ Si 
halt 15,562 12 DI Ziafter, und. det G 


2. Ein Hous lub Nro. Conſerip. 


288. 


mit einem Obſtgarten von 


831 8/6 [UI Klafter, und einem zum 
Zugongeweze beſtimmten Theil Wie⸗ 
ſcugrusdes pr. 159 cz [I Klafter, 
wobey der Fiskalpreis 297 fir. 20 
3/8 kr. und ? 

3. Ein Haus ſub Confcrip, Nro. 
287. ſammt einem Obſigarten von 
1373 5/6 U Klaſter, und einem zum 
Zugangswege deſtimmten Theil Wieſen ⸗ 
grundes pr. 179 % ◻ Klafter, 


deſſen Fiskalpreis 330 fit. 22 3/8 kr. 


hätigung 


betraͤgt, mittels zoͤffentlich er Verſteiger 
rung unter Vorbehalt der hoͤchſten Ber 


an den Meiſtbietenden werden 


veräußert werden, und daß ſich die 
Kaufluſtigen biezu mit dem zopetigen 
Vadium zu verſehen haben, die uͤbti⸗ 

gen Veräußerungsbedingniſſe aber in f 
der krafauer k. k. Kreisamtskanzlegg 
einfehen können, 


Krakau am 18. Dezember 1805. 


Anzekommene Fremde in Krakau. 


Am 26. Dezember. 


„Der Herr Adalbert von Dobiegki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 529 koͤmmt vom Lande. 


m 29. Dezember. 


Die verwittwere Kreiskommiſſaͤrin Fr. 
Joſepha Wiang, wohnt in Kleparz, 
Nr. 944 kommt von Teſchen. 


ur 


Ders 


N 


U 


Dem Stadtſoldaten 
T. Anna, 1 2. Jahr alt, an. Pocken, 


9. E 
Oer Witwe Marianne, Mikuſchow 
: Ca, i. S. peter, 4 Jahr alt, an 


Vecſtorbene in u 
den Vouseten 


Am ag, Dezember. 


Oer Dich lergeſelle Kar! Wilhelm Eze⸗ 
Ray, 44: Jahr alt, an Nervegfieber, 


in de! Stadt, Nr. 24 
Pocken, in AER Nr. 12 q 


in der Stadt, Nr. 297. 

Dem Mahler Stanislaus, Liſoski ſ. 
TD. Marianna, 3 4. Jahr alt, an 
Steckkathar, in Faſimir, Nr. 45, 

? Am 23. Dezember. 


Sr. Exzellenz der k. k. Appellazions⸗. 


praͤſident Herr Nikolaus von Ur, 


banski, 30. Jahr alt, an. kalten 


Brand, in der Stadt, Nr. 337. 
Dim, 24 Dezember. 5 


Die Buͤrgerin Jorepha Konorobtzik o⸗ 
wa, 33° Jahr alt, an Nervenfieber, 


in der Stadt, Nr. 6. 
Dem Tagloͤhner Martin Litzinski f. 
S. Stanislaus, 2 Jahr alt, an 


der Abzehrung, in der Stadt, Nr. 


343. 


gaan und in 


f Dem Tagloͤhner 


nton Cebelski ſ. 


Am 25, Dezember. 


Dem Stmislaus Chodztn ki fl S. 


Kajetan, 8 Monat alt, an Konvnl⸗ 
fionen, in Kasimir, Nr. 7 

Der Tiſchlermeiſter Anton Bieda, 30 
Jahr alt, an der Eungenſucht, in. 
Zwierziniez, Nr. 314. = 


Kasper "Zoibe oft ` 


L S. Thomas, 4 Jahr alt, an 
y Pocken, in der Stadt, Nr. 7. RE ee 
Dem Schuhmachermeiſter Hiazinth 


Niwinski ſ. S. Vinzens, 3 1 2 Jahr 
alt, an Darmbrand, in Kaſtmir, Nr. 


138; - 
Am 26. Dezember. Zä 
Der Johann. Bernatzkt, 56. Fahr alt, 
an der Lungenſucht, in der Stadt, 


Nr. 207. 2 7 8 

Der TFanſtauzia Turtzinska i. S. Karl, 
6 Tage alt, an Kondulſtonen, in. 
der Stadt, Nr. 605, 

Der Regina Zawatzauka i. S. Tho⸗ 
mas, 1 Tag alt, an Schwäche, auf, 
dem Sand, Nr. rag: 

Dem Buchdrucket Simon Dar wicht ſ. 
S. Vinjens, 7 1%2- Jihr alt, an 
Pocken, in der Stadt, Nr. 586, 

Dem Obſthändler Sebaſtian Mikolay⸗ 
tzik ſ. T Marianna, s Monate: 
alt, an Pocken, in Kleparz, Nr. 
LECH ` S 


EEE EI y EEE en ER EEN mann 


1 


fl., kr. 
Oer Kor ez Weitzen zu 16. — 
— — Korn — 1530. 
— — Gerſten — 1130. 
— — Haber — 84— 
— — Dirt — 27 — 
— — Erbſen — | 141 


auer Marktpreiſe 
vom 17: Dezember 1805: 


fl. kr. fl. 
18. * 
1430 E 
11— — 

730 — 
KE Ka — 
13.3 = 


. — d PAR EE EN Ee ERREECHEN EE AA EE 
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